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Refrain

bevor ich diesen traum verließ war ich im paradies

vor 1000 und einer n8 da hatte ich ´nen traum

ich träumte  ich wär´ aufgewacht und lag unter ´nem baum

die luft war so rein ich war noch ganz klein ganz allein

der baum war kerngesund es mußte ein traum sein gemein 

nein ich sag´euch was es war wohl bestimmung

ich war da nicht aus spaß

ich öffnete die augen und wollte es kaum glauben 

die bäume ringsherum hingen nur so voll von trauben

tauben tiere wunderschön anzuseh´n 

o gott ich will hier bleiben lass mich nie wieder geh´n

da war es so warm dass man keine kleidung trug

da gab es keine scham kein´tod kein´ betrug

keine krankheit keine eifersucht keine wut 

kurz da wo ich war da war ALLES GUT

„willkommen mein sohn wie findest du all dies“

zu schön um wahr zu sein wo bin ich hier  „im paradies“

der mann der zu mir sprach war alt und grau

seine augen strahlten freundlich weise und schlau

„hab keine angst“ sprach er und gab mir seine hand

„wenn du kannst komm her ich zeige dir mein wunderschönes land“

da waren bäche von wasser das nicht verdarb

da waren bäche von milch die´s für jeden gab

da war genug zu essen für mensch und tier

hier in diesem wunderland fern von neid und gier

MOMENT schweigend blieb ich steh´n 

VERWEILE O AUGENBLICK du bist so wunderschön

„nun mein sohn das hast du nicht gedacht

es gibt noch einen ort ohne hass gewalt schmerz und macht“

jaja aber wem gehört das alles hier

„es gehört deiner zukunft der HOFFNUNG in dir

glaub´ mir vielleicht wirst du eines tages versteh´n

dass unser aller wege nur ein eine große richtung geh´n

bei diesen worten sah er mich kurz an 

das leuchten seiner augen zog mich in seinen bann

eine kullerrunde träne läuft durch sein gesicht

die träne wird kristall und der alte mann zerbricht

da bin ich aufgewacht hab´ mich um den schlaf gebracht

nachgedacht erst geweint und dann gelacht

ich schaute aus dem fenster der traum war wohl vorbei

regen kälte schreie morgens um halb drei

eine träne rann jetzt über mein gesicht

sie wurde zu kristall und aus ihr brach ein licht

eine stimme aus der ferne sprach zu mir leis´

„mach´was aus dem leben mein sohn“ es war der greis

ich wollte das nicht glauben der traum war doch vorbei

ein blick zur uhr die zeit steht still es ist noch halb drei

„GIB DIE HOFFNUNG NIEMALS AUF  was auch passiert einerlei,

glaub an dich die LIEBE erst dann bist du frei“

von da an dachte ich ICH MUSS MEIN LEBEN ÄNDERN

bewußter leben, statt unbewußt durch´s leben schlendern

du findest die geschichte langweilig und mies

denk´ mal d´rüber nach und bei dir dein paradies
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